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TASK FORCE FLÜCHTLINGE IN AUSBILDUNG (FIA) IM RAHMEN DES AUSBILDUNGSBÜNDNISSES BADEN-WÜRTTEMBERG 
 

FÖRDERPROGRAMME, ANGEBOTE UND MAßNAHMEN ZUR 

INTEGRATION VON FLÜCHTLINGEN IN AUSBILDUNG IN BADEN-WÜRTTEMBERG
1 

NR. TITEL 
FÖRDERNDE 

INSTITUTION 
ZIEL KONZEPT LAUFZEIT 

REGIONALE 

ABDECKUNG 

SPEZIFIZIERUNG DER 

ZIELGRUPPE 

PROJEKT-

TRÄGER 

WEITERE 

INFORMA-

TIONEN 

I. MAßNAHMEN DES LANDES 

1 

Integration durch 

Ausbildung – 

Perspektiven für 

Flüchtlinge 

WM 

Vermittlung ge-

eigneter junger 

Flüchtlinge in 

Praktikum und 

Ausbildung 

Regionale "Kümmerer" 

identifizieren, vermitteln 

passgenau und betreuen 

geeignete junge Men-

schen in Praktika und 

Ausbildung und unter-

stützen Betriebe 

01/2016 - 

12/2017 

flächen-

deckend  

Junge Flüchtlinge 

mit Bleibeperspek-

tive und geringem 

Förderbedarf sowie 

guten Chancen auf 

Vermittlung in Aus-

bildung 

Insb. Wirt-

schaftsorgani-

sationen, freie 

Träger, Kom-

munale Kör-

perschaften 

www.ausbil

dung-bw.de 

 

                                                

1 
Die vorliegende Zusammenstellung ist ein Ergebnis der Task Force Flüchtlinge in Ausbildung (FiA). Die FiA geht auf eine gemeinsame Erklärung des "Bündnisses zur Stärkung der beruflichen Ausbildung und des 

Fachkräftenachwuchses" (Ausbildungsbündnis) zurück. Die nachfolgende Zusammenstellung beinhaltet landesweite bzw. überregionale Förderprogramme und Maßnahmen, die sich ausschließlich oder schwerpunkt-
mäßig an Flüchtlinge richten und auf deren Integration in Ausbildung abzielen. Aufgenommen sind außerdem allgemeine Maßnahmen, die für die Ausbildung von Flüchtlingen von hoher praktischer Relevanz sind. 
Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit und vollständige Richtigkeit der Angaben.  
Ein Abkürzungsverzeichnis befindet sich am Ende der Zusammenstellung. 
Redaktion: Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg, Referat Berufliche Ausbildung; Stand: 28.09.2016 
Die Zusammenstellung ist online abrufbar unter www.ausbildung-bw.de 

http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/liste-foerderprogramme/integration-durch-ausbildung-perspektiven-fuer-fluechtlinge/
http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/liste-foerderprogramme/integration-durch-ausbildung-perspektiven-fuer-fluechtlinge/
http://www.ausbildung-bw.de/
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TIONEN 

2 

Junge Flüchtlin-

ge in Aus-

bildung (JuFA) 

SM, WM, RD 

BW, ESF 

Wege in die 

Ausbildung für 

die Zielgruppe 

ebnen und durch 

gezielte Assis-

tenz einen Aus-

bildungsab-

schluss ermögli-

chen 

Intensive sprachliche, 

psychologische und so-

zialpädagogische Be-

treuung während einer 

ausbildungsvorbereiten-

den Phase und Fortfüh-

rung der Betreuung auch 

während der Ausbildung 

03/2016 -

01/2018  

Aalen, Frei-

burg, Offen-

burg, Reut-

lingen, Stutt-

gart, Lud-

wigsburg, 

Karlsruhe 

Förderungsbedürf-

tige junge Flücht-

linge unter 25 Jah-

ren aus dem 

Rechtskreis SGB 

III, die nicht nach § 

59 SGB III geför-

dert werden kön-

nen 

Bildungsträger 

und freie Trä-

ger  

www.sozial

ministeri-

um.baden-

wuerttem-

berg.de  

3 

Landespro-

gramm Arbeits-

markt und regio-

nale Integration 

von Asylsuchen-

den und Flücht-

lingen (LAurA) 

WM 

Arbeitsmarktin-

tegration von 

Flüchtlingen 

durch Coaching 

und Vermittlung 

in Praktika 

An 5 Standorten in Ba-

den-Württemberg wer-

den sozialpädagogisch 

begleitete betriebliche 

Praktika durchgeführt 

10/2015 - 

09/2017 

Aalen, 

Albstadt/ 

Balingen, 

Karlsruhe, 

Ludwigsburg, 

Mannheim 

Asylbewerber/innen 

im laufenden Asyl-

verfahren mit Auf-

enthaltsgestattung, 

Asylberechtigte mit 

Aufenthaltserlaub-

nis, Kontingent-

flüchtlinge mit Auf-

enthaltserlaubnis 

und Flüchtlinge aus 

Landeskontingent, 

die hohe Bleibe-

wahrscheinlichkeit 

haben 

BBQ gGmbH 

http://wm.b

aden-

wuerttem-

berg.de/ 

 

4 

Chancen gestal-

ten – Wege der 

Integration in 

den Arbeitsmarkt 

SM 
Unterstützung 

von Flüchtlingen 

bei der Arbeits-

Erhebung mitgebrachter 

beruflicher Qualifikatio-

nen und Fähigkeiten, 

schulischer Biografien 

Bis Ende 

2017 

36 Stadt- und 

Landkreise 

Flüchtlinge bis zum 

Zugang zu ver-

gleichbaren gesetz-

lichen Förderleis-

Stadt- und 

Landkreise 

www://sozi

alministeri-

um.baden-

wuerttem-

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neues-foerderprogramm-ermoeglicht-jungen-fluechtlinge-eine-berufsausbildung-1/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neues-foerderprogramm-ermoeglicht-jungen-fluechtlinge-eine-berufsausbildung-1/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neues-foerderprogramm-ermoeglicht-jungen-fluechtlinge-eine-berufsausbildung-1/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neues-foerderprogramm-ermoeglicht-jungen-fluechtlinge-eine-berufsausbildung-1/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neues-foerderprogramm-ermoeglicht-jungen-fluechtlinge-eine-berufsausbildung-1/
http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/arbeit/arbeitsmarktpolitik/betriebliche-praktika-fuer-asylsuchende-und-fluechtlinge/
http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/arbeit/arbeitsmarktpolitik/betriebliche-praktika-fuer-asylsuchende-und-fluechtlinge/
http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/arbeit/arbeitsmarktpolitik/betriebliche-praktika-fuer-asylsuchende-und-fluechtlinge/
http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/arbeit/arbeitsmarktpolitik/betriebliche-praktika-fuer-asylsuchende-und-fluechtlinge/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/integration/foerderprogramm-deutsch-fuer-fluechtlinge/chancen-gestalten-wege-der-integration-in-den-arbeitsmarkt-oeffnen/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/integration/foerderprogramm-deutsch-fuer-fluechtlinge/chancen-gestalten-wege-der-integration-in-den-arbeitsmarkt-oeffnen/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/integration/foerderprogramm-deutsch-fuer-fluechtlinge/chancen-gestalten-wege-der-integration-in-den-arbeitsmarkt-oeffnen/
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/integration/foerderprogramm-deutsch-fuer-fluechtlinge/chancen-gestalten-wege-der-integration-in-den-arbeitsmarkt-oeffnen/
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öffnen marktintegration und Sprachkompeten-

zen; Netzwerke in den 

Stadt- und Landkreisen 

zur Steuerung der Integ-

rationsmaßnahmen vor 

Ort; Förderung BAMF-

anschlussfähiger 

Sprachkurse 

tungen, insbeson-

dere zu den Integ-

rationskursen des 

Bundes 

berg.de 

 

5 

Vorbereitungs-

klassen an all-

gemein bilden-

den Schulen 

(VKL) 

KM 

Erlernen der 

deutschen Spra-

che und Integra-

tion in das Re-

gelbildungssys-

tem 

Die Unterrichtsorganisa-

tion erfolgt flexibel, damit 

den ausländischen Schü-

lerinnen und Schülern 

eine Teilnahme am Un-

terricht der Regelklasse 

möglich ist.  

unbe-

fristet 

flächen-

deckend 

Kinder und Jugend-

liche im Alter der 

allgemeinen Schul-

pflicht 

Allgemein bil-

dende Schulen 

www.km-

bw.de 

 

6 

Vorqualifizie-

rungsjahr Ar-

beit/Beruf mit 

Schwerpunkt 

Erwerb von 

Deutschkennt-

nissen (VABO) 

und Vorqualifi-

zierungsjahr Ar-

beit/Beruf (VAB) 

KM 

Erlernen der 

deutschen Spra-

che und Vorbe-

reitung auf den 

Ausbildungs-

markt 

Der Spracherwerb wird 

mit der Vermittlung beruf-

licher Vorkenntnisse ver-

bunden. Im Anschluss an 

das VABO können die 

Flüchtlinge das reguläre 

VAB zur weiteren Ausbil-

dungsvorbereitung und 

zum Erwerb eines dem 

Hauptschulabschluss 

gleichwertigen Bildungs-

standes besuchen 

unbe-

fristet 

flächen-

deckend 

Jugendliche und 

junge Erwachsene 

im berufsschul-

pflichtigen (15/16-

18 Jahre) und be-

rufsschulberechtig-

ten Alter (18 - 20 

Jahre) 

Berufliche 

Schulen 

www.km-

bw.de 

 

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/integration/foerderprogramm-deutsch-fuer-fluechtlinge/chancen-gestalten-wege-der-integration-in-den-arbeitsmarkt-oeffnen/
http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Bildungsangebote_fuer_junge_Fluechtlinge
http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Bildungsangebote_fuer_junge_Fluechtlinge
http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Bildungsangebote_fuer_junge_Fluechtlinge
http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Bildungsangebote_fuer_junge_Fluechtlinge
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TIONEN 

7 
Potenzialanalyse 

für Flüchtlinge 
KM, BMBF 

Entwicklung ei-

nes zielgruppen-

gerechten In-

struments zur 

Kompetenzana-

lyse junger 

Flüchtlinge als 

Basis zur indivi-

duellen Berufs- 

bzw. Bildungs-

wegeplanung 

Bausteine: Kognitive Ba-

siskompetenzen, metho-

dische Kompetenzen, 

Lernstandserhebungen 

in Mathematik, Deutsch 

und Englisch, berufsfeld-

bezogene Kompetenzen, 

Erhebung soziobiografi-

scher Informationen; Da-

tenbank mit Testergeb-

nissen 

01/2016-

12/2018 

flächen-

deckend  

Flüchtlinge in Vor-

bereitungsklassen, 

im Vorqualifizie-

rungsjahr Arbeit / 

Beruf ohne 

Deutschkenntnisse 

sowie im Regelan-

gebot 

Allgemeinbil-

dende und be-

rufliche Schu-

len 

www.km-

bw.de 

 

8 

Bildungsjahr für 

erwachsene 

Flüchtlinge ohne 

oder mit gerin-

gen Sprach- und 

Schreibkenntnis-

sen (BEF Alpha) 

KM, BMBF 

Kursangebot für 

Flüchtlinge ohne 

Besuch einer 

Schule oder ei-

ner weiterbilden-

den Schule mit 

dem Ziel, einen 

Übergang in eine 

Ausbildung oder 

in den Arbeits-

markt zu ermög-

lichen 

Projekt über 35 Kurswo-

chen mit 980 Unter-

richtseinheiten sowie 5 

Wochen Praktikum; ver-

knüpft die drei Kompo-

nenten Sprache (Alpha-

betisierung), Berufsorien-

tierung (zusätzlich zu 

Praktika) und Kultur/ All-

tagswissen/politische 

Grundbildung; Kurse um-

fassen 28 Wochenstun-

den, davon 18 Std. für 

Alphabetisierung und 

Sprachförderung; Be-

standteil des Konzepts 

ist eine enge Kooperati-

09/2016-

2020 

flächende-

ckend, be-

ginnend mit 

zwölf Pro-

jektstandor-

ten im 

Sept./Okt. 

2016 

Erwachsene 

Flüchtlinge vor al-

lem im Alter von 21 

bis 35 Jahren mit 

keinen oder gerin-

gen Sprach- und 

Schreibkenntnissen 

Weiterbil-

dungsträger 

(allgemeine, 

berufliche und 

kirchliche) 

Noch nicht 

veröffent-

licht, LPK 

dazu Ende 

Okt. 2016 

http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Bildungsangebote_fuer_junge_Fluechtlinge
http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Schule/Bildungsangebote_fuer_junge_Fluechtlinge
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on u. a. über einen örtli-

chen Beirat mit Wirt-

schaft, Jobcen-

ter/Agentur, Kommunen 

und Ehrenamt 

9 

Ausbildung zur 

Altenpflegehel-

fer/-in mit inten-

siver Deutsch-

förderung 

KM, SM 

Förderung von 

Deutschkennt-

nissen entspre-

chend der beruf-

lichen Anforde-

rungen und Er-

werb beruflicher 

Handlungskom-

petenzen für die 

Altenpflege 

Zweijährige Ausbildung 

zum/zur staatlich aner-

kannten Altenpflegehel-

fer/-in mit intensiver 

Deutschförderung (Ni-

veau B2) 

unbe-

fristet 

Ulm; Mos-

bach; Heil-

bronn; Lud-

wigsburg; 

Nürtingen 

Personen mit Inte-

resse an Altenhilfe 

und deutschen 

Sprachkenntnissen 

auf A2-Niveau, die 

ohne Zusatzunter-

richt in Deutsch die 

Ausbildung nicht 

erfolgreich durch-

laufen können. 

Altenpflegehil-

feschulen 

www.km-
bw.de 
 

10 

Reallabor Stadt 

– "Asylsuchende 

in der Rhein-

Neckar-Region – 

Sprachkompe-

tenz, Beschäfti-

gungsfähigkeit 

und sozialer An-

schluss" 

MWK 

Identifizierung 

von Faktoren auf 

der kommunalen 

und regionalen 

Ebene, die die 

wirtschaftliche 

und soziale In-

tegration von 

Flüchtlingen be-

einflussen 

Entwicklung und Beglei-

tung von Förderungs- 

und Integrationsmaß-

nahmen in Kooperation 

mit der kommunalen 

Praxis u. a. hinsichtlich 

sprachlicher und mathe-

matischer Kompetenzen 

in der beruflichen Bildung 

und Arbeitsmarktintegra-

tion 

01/2016 -

12/2018 

Region 

Rhein-

Neckar 

Asylsuchende 

Päd. Hoch-

schule Heidel-

berg und ZEW 

in Kooperation 

mit den Städ-

ten Heidel-

berg, Wiesloch 

und Sinsheim 

www.realla
bor-asyl.de 

http://www.km-bw.de/,Lde_DE/Startseite/Service/22_10_2015+Altenpflegeausbildung?QUERYSTRING=Altenpflegehelfer+mit+Deutschf%C3%B6rderung
http://www.km-bw.de/,Lde_DE/Startseite/Service/22_10_2015+Altenpflegeausbildung?QUERYSTRING=Altenpflegehelfer+mit+Deutschf%C3%B6rderung
http://www.reallabor-asyl.de/
http://www.reallabor-asyl.de/
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TIONEN 

II. MAßNAHMEN DES BUNDES 

11 

Bundespro-

gramm KAUSA 

Servicestelle 

BMBF und 

ESF 

Ausweitung der 

KAUSA Service-

stelle als zentrale 

Erstanlaufstelle 

zum Thema dua-

le Ausbildung für 

Flüchtlinge in der 

Region Stuttgart 

Einzel- und Folgege-

spräche zur Orientierung, 

Unterstützung und Be-

gleitung von Flüchtlingen 

während der Bewer-

bungs- und Ausbildungs-

zeit; Beratung und Sen-

sibilisierung von Unter-

nehmer/-innen mit und 

ohne Migrationshinter-

grund zur Aufnahme von 

Flüchtlingen in Ausbil-

dung oder Einstiegsquali-

fizierung (EQ); Vernet-

zung relevanter Akteure 

inner- und außerhalb der 

Flüchtlingsarbeit 

02/2016 -

03/2018 

Region 

Stuttgart (bei 

Bedarf Un-

terstützung 

der IHKn in 

BW) 

Junge Flüchtlinge 

mit Bleibeperspek-

tive und deren El-

tern 

Unternehmen mit 

und ohne Migrati-

onshintergrund 

Netzwerkpartner 

IHK Region 

Stuttgart 

www.stuttg

art.ihk24.de 

 

12 

Pro Beruf - Be-

rufserprobung 

für Flüchtlinge in 

überbetriebli-

chen Bildungs-

stätten 

BMBF, Um-

setzung 

durch WM 

Baden-

Württemberg 

Berufsorientie-

rung, Kennen 

lernen verschie-

dener Berufe  

Nach Kompetenzanalyse 

zur Feststellung der Fä-

higkeiten praktische Er-

probung verschiedener 

Berufe, Information über 

das deutsche Ausbil-

dungssystem und die An-

forderungen und Werte 

der betrieblichen Ar-

08/2016 - 

07/2017 
landesweit 

Junge Flüchtlinge 

in VKL, VAB- und 

VABO-Klassen so-

wie nicht mehr be-

rufsschulpflichtige 

bis zu 25-jährige 

Flüchtlinge 

HWKn, IHKn, 

Bildungsträger 

www.ausb

ildung-

bw.de 

 

https://www.stuttgart.ihk24.de/Fuer-Unternehmen/Fachkraefte-und-Ausbildung/Ausbildung/Ausbildungsbetriebe/fallback1421132297036/Auslaendische_Betriebe_bilden_aus/KAUSA_Servicestelle_Region_Stuttgart/681582
https://www.stuttgart.ihk24.de/Fuer-Unternehmen/Fachkraefte-und-Ausbildung/Ausbildung/Ausbildungsbetriebe/fallback1421132297036/Auslaendische_Betriebe_bilden_aus/KAUSA_Servicestelle_Region_Stuttgart/681582
http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/liste-foerderprogramme/proberuf-berufserprobung-fuer-fluechtlinge-in-ueberbetrieblichen-bildungsstaetten/
http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/liste-foerderprogramme/proberuf-berufserprobung-fuer-fluechtlinge-in-ueberbetrieblichen-bildungsstaetten/
http://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/liste-foerderprogramme/proberuf-berufserprobung-fuer-fluechtlinge-in-ueberbetrieblichen-bildungsstaetten/
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beitswelt in Deutschland 

13 

Passgenaue Be-

setzung 

(Willkommens-

lotsen) 

BMWI und 

ESF 

Vermittlung ge-

eigneter Perso-

nen (auch Flücht-

linge) in Ausbil-

dung 

Matching: Abfrage von 

Ausbildungsplätzen in 

Betrieben und Vermitt-

lung von Flüchtlingen in 

Ausbildung durch Mitar-

beiter/-innen im Projekt 

"Passgenaue Besetzung" 

01/2014 -

12/2020 

Kammerbe-

zirke 

Flüchtlinge mit 

Bleibeperspektive 

und guten Chancen 

auf Vermittlung in 

Ausbildung  

noch offen 

www.bafa.d

e 

 

14 

Kommunale Ko-

ordinierung der 

Bildungsangebo-

te für Neuzuge-

wanderte 

BMBF 

Bündelung der 

lokalen Kräfte 

und gemein-

schaftliches Zu-

sammenwirken 

aller Bildungsak-

teure für die In-

tegration durch 

Bildung von 

Neuzugewander-

ten vor Ort 

Kommunale Koordina-

tor/-innen optimieren und 

koordinieren Bildungsan-

gebote für Neuzugewan-

derte durch systemati-

sche Einbindung und 

ressortübergreifende Ab-

stimmung 

2 Jahre noch offen 

Bildungsakteure 

sowie zivilgesell-

schaftl. Akteure im 

Kontext Integration 

durch Bildung für 

Neuzugewanderte 

Kreise und 

kreisfreie 

Städte 

www.bmbf.

de 

 

15 

 

Ausbildung von 

jungen Flüchtlin-

gen im Hand-

werk 

 

BMZ 

 

Aufnahme einer 

Ausbildung 

 

Intensive Unterstützung 

von Flüchtlingen, die be-

reits über gewisse 

Deutschkenntnisse ver-

fügen und im weitesten 

Sinne ausbildungsbereit 

 

Ausbil-

dungs-

jahr 

2015/ 

2016 

 

Kammerbe-

zirk 

 

Flüchtlinge mit ge-

wissen Vorkennt-

nissen und Rück-

kehrperspektive 

 

Handwerks-

kammer Frei-

burg mit Cari-

tas 

 

www.bmz.d

e 

 

http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/passgenaue_besetzung/willkommenslotsen_karte.html
http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/passgenaue_besetzung/willkommenslotsen_karte.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1135.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1135.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2016/juni/160627_Fuchtel-zieht-positive-Zwischenbilanz-der-Qualifizierungsinitiative-fuer-Fluechtlinge/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2016/juni/160627_Fuchtel-zieht-positive-Zwischenbilanz-der-Qualifizierungsinitiative-fuer-Fluechtlinge/index.jsp
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NR. TITEL 
FÖRDERNDE 

INSTITUTION 
ZIEL KONZEPT LAUFZEIT 

REGIONALE 

ABDECKUNG 

SPEZIFIZIERUNG DER 

ZIELGRUPPE 

PROJEKT-

TRÄGER 

WEITERE 

INFORMA-

TIONEN 

und -fähig sind 

16 

Deutsch an der 

Werkbank für 

Flüchtlinge und 

Asylbewerber 

BMAS, 

BAMF, IQ-

Netzwerk 

Arbeitsmarktin-

tegration von 

Flüchtlingen und 

Asylbewerbern 

Heranführen von Flücht-

lingen an Berufstätigkeit 

in Deutschland in über-

betrieblicher Ausbil-

dungswerkstätte; Erler-

nen und Kennenlernen 

der deutschen Sprache, 

Arbeitskultur und Anfor-

derungen in unterschied-

lichen Berufen in einem 

berufsspezifischen, prak-

tischen Umfeld; Be-

triebspraktikum 

01/2016 -

12/2018 

Ländlicher 

Raum, 

Neckar-

Odenwald-

Kreis 

Jugendliche und 

junge erwachsene 

Flüchtlinge 

IQ-Netzwerk, 

Interkulturelles 

Bildungszent-

rum Mann-

heim, Überbe-

triebliche Aus-

bildungsstätte 

Buchen e.V., 

IHK Rhein-

Neckar 

 

17 

Perspektive für 

junge Flüchtlinge 

im Handwerk 

BMBF, BA, 

ZDH 

Heranführen von 

Flüchtlingen an 

eine Ausbildung 

im Handwerk 

Qualifizierung- und Be-

treuung sowie intensive 

fachliche Berufsorientie-

rung und Berufsvorberei-

tung in den Bildungszen-

tren des Handwerks; 

Durchlaufen des Pro-

gramms "Perspektiven 

für junge Flüchtlinge" der 

24      

Monate 
noch offen 

nicht mehr schul-

pflichtige Asylbe-

rechtigte, aner-

kannte Flüchtlinge, 

Asylbewerber oder 

Geduldete mit Ar-

beitsmarktzugang, 

unter 25 Jahren 

Bildungszen-

tren des 

Handwerks 

www.bmbf.

de 

 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1179.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1179.html
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NR. TITEL 
FÖRDERNDE 

INSTITUTION 
ZIEL KONZEPT LAUFZEIT 

REGIONALE 

ABDECKUNG 

SPEZIFIZIERUNG DER 

ZIELGRUPPE 

PROJEKT-

TRÄGER 

WEITERE 

INFORMA-

TIONEN 

BA 

III. MAßNAHMEN DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (BA)
2
 

18 

Perspektive für 

junge Flüchtlinge 

(PerjuF) 

BA 

Heranführung an 

das deutsche 

Ausbildungssys-

tem, Berufsorien-

tierung, Kennen-

lernen von Be-

rufsfeldern und 

Rahmenbedin-

gungen für eine 

Ausbildung, be-

rufsbezogene 

Sprachförderung 

Niederschwelliges Ange-

bot im Vorfeld von Be-

rufswahl, Ausbildung und 

Qualifizierung. Junge 

Flüchtlinge werden 

schrittweise für eine be-

rufliche Qualifizierung 

motiviert und an eine 

Ausbildung herangeführt  

(Dauer 4-6 Monate) 

ab 

04/2016 
bundesweit 

Förderungsbedürf-

tige Asylbewerber/-

innen  oder Gedul-

dete mit Arbeits-

marktzugang oder 

guter Bleibeper-

spektive (aus Syri-

en, Eritrea, Iran, 

Irak) sowie Asylbe-

rechtigte und aner-

kannte Flüchtlinge 

Finanzierung 

durch BA, 

Ausschrei-

bungsmaß-

nahme 

www.arbeit

sagentur.de 

 

19 

Perspektive für 

Flüchtlinge 

(PerF) 

BA 

Identifizierung 

der Potenziale 

von Asylbewer-

ber/innen und 

Geduldeten  

Heranführen an den 

deutschen Arbeitsmarkt, 

Kompetenzfeststellung 

und berufsfachliche 

Sprachförderung, teilwei-

se im „Echtbetrieb“ in Be-

trieben oder  in Werkstät-

ten der Träger 

seit 

Herbst 

2015 

bundesweit 

Arbeitslose Asyl-

bewerber/-innen 

und Geduldete mit 

Arbeitsmarktzu-

gang 

Finanzierung 

durch BA, 

Ausschrei-

bungsmaß-

nahme 

www.arbeit

sagentur.de 

 

                                                

2 
Maßnahmen für Jugendliche – insb. Einstiegsqualifizierung (EQ) und Assistierte Ausbildung (AsA) – sind in begründeten Fällen auch für über 25-Jährige möglich 

https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/ArbeitundBeruf/ArbeitsJobsuche/ArbeitinDeutschland/Asylbewerber/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI819893
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/ArbeitundBeruf/ArbeitsJobsuche/ArbeitinDeutschland/Asylbewerber/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI819893
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/ArbeitundBeruf/ArbeitsJobsuche/ArbeitinDeutschland/Asylbewerber/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI819890
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/ArbeitundBeruf/ArbeitsJobsuche/ArbeitinDeutschland/Asylbewerber/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI819890
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NR. TITEL 
FÖRDERNDE 

INSTITUTION 
ZIEL KONZEPT LAUFZEIT 

REGIONALE 

ABDECKUNG 

SPEZIFIZIERUNG DER 

ZIELGRUPPE 

PROJEKT-

TRÄGER 

WEITERE 

INFORMA-

TIONEN 

20 

Einstiegs-

qualifizierung 

(EQ) 

BA 

Vermittlung und 

Vertiefung von 

Grundlagen für 

den Erwerb be-

ruflicher Hand-

lungsfähigkeit als 

Vorbereitung auf 

eine betriebliche 

Ausbildung 

Inhalte orientieren sich 

stark an den Ausbil-

dungsordnungen, diese 

werden in einem 6 bis 

12-monatigen Praktikum 

auf der Basis eines Qua-

lifizierungsplans vermit-

telt; auf den Besuch der 

Berufsschule wird hin-

gewirkt; Durchführung 

der EQ auch im Rahmen 

des „Berufspraktischen 

Jahres“ (BPJ21) mit Be-

gleitung möglich 

Regel-

instru-

ment 

SGB III, 

pers. Vo-

rausset-

zungen 

(z. B. 

Aufent-

haltssta-

tus) be-

achten 

bundesweit 

Jugendliche mit 

eingeschränkten 

Vermittlungsper-

spektiven, Jugend-

liche, die noch nicht 

in vollem Umfang 

ausbildungsreif 

sind und lernbeein-

trächtigte oder so-

zial benachteiligte 

Jugendliche 

Finanzierung 

durch die BA 

auf Basis ei-

nes Qualifizie-

rungsvertrags 

zwischen Teil-

nehmer/innen 

und Betrieb 

www.arbeit

sagentur.de 

 

21 

Berufsvorberei-

tende Bildungs-

maßnahmen 

(BvB) 

BA 

Individuelle Vor-

bereitung auf ei-

ne Ausbildung 

(im Einzelfall 

Vorbereitung auf 

die Schulfrem-

denprüfung zum 

Hauptschulab-

schluss möglich) 

Vermittlung der Ausbil-

dungsreife; Unterstüt-

zung bei der Berufswahl; 

Stärkung der sozialen 

und beruflichen Hand-

lungsfähigkeit  

Regelförderdauer bis zu 

10 Monate, Verlängerung 

möglich 

Regel-

instru-

ment 

SGB III, 

pers. Vo-

rausset-

zungen 

(z. B. 

Aufent-

haltssta-

tus) be-

achten 

bundesweit 

Jugendliche, die 

nicht ausbildungs-

reif sind, Jugendli-

che, denen die 

Aufnahme einer 

Ausbildung auf 

Grund von Hemm-

nissen bisher nicht 

gelungen ist, Ju-

gendliche mit kom-

plexem Förderbe-

darf 

Finanzierung 

durch BA, 

Ausschrei-

bungsmaß-

nahme 

www.arbeit

sagentur.de 

 

https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Unternehmen/Ausbildung/Ausbildungsvorbereitung/Einstiegsqualifizierung/index.htm
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Unternehmen/Ausbildung/Ausbildungsvorbereitung/Einstiegsqualifizierung/index.htm
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Unternehmen/Ausbildung/Ausbildungsvorbereitung/Bildungsmassnahmen/index.htm
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Unternehmen/Ausbildung/Ausbildungsvorbereitung/Bildungsmassnahmen/index.htm
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NR. TITEL 
FÖRDERNDE 

INSTITUTION 
ZIEL KONZEPT LAUFZEIT 

REGIONALE 

ABDECKUNG 

SPEZIFIZIERUNG DER 

ZIELGRUPPE 

PROJEKT-

TRÄGER 

WEITERE 

INFORMA-

TIONEN 

22 

Ausbildungsbe-

gleitende Hilfen 

(abH) 

BA 

Aufnahme, Fort-

setzung und er-

folgreichen Ab-

schluss einer be-

trieblichen Be-

rufsausbildung 

durch notwendi-

ge begleitende 

Hilfen; im Einzel-

fall auch wäh-

rend EQ möglich 

Stütz- und Förderunter-

richt zum Abbau von 

Sprach- und Bildungsde-

fiziten, zur Förderung 

fachtheoretischer und 

fachpraktischer Fertigkei-

ten, Kenntnisse und Fä-

higkeiten; sozialpädago-

gische Begleitung zur Si-

cherung des Ausbil-

dungserfolges 

Regel-

instru-

ment 

SGB III, 

pers. Vo-

rausset-

zungen 

(z. B. 

Aufent-

haltssta-

tus) be-

achten 

bundesweit 

Jugendliche, die 

eine betriebliche 

Ausbildung wegen 

in ihrer Person lie-

genden Gründe 

nicht beginnen, 

fortsetzen oder er-

folgreich beenden 

können 

Finanzierung 

durch BA, 

Ausschrei-

bungsmaß-

nahme 

www.bmas.

de 

 

23 
Assistierte Aus-

bildung (AsA) 
BA 

Unterstützung 

von förderungs-

bedürftigen Ju-

gendlichen und 

deren Ausbil-

dungsbetrieben 

bei der Vorberei-

tung und Durch-

führung einer be-

trieblichen Aus-

bildung 

Kernstück ist die Beglei-

tung und Unterstützung 

während der betriebli-

chen Ausbildung; die 

Maßnahme kann auch 

eine bis zu 6-monatige 

ausbildungsvorbereiten-

de Phase enthalten 

Regel-

instru-

ment 

SGB III, 

pers. Vo-

rausset-

zungen 

(z. B. 

Aufent-

haltssta-

tus) be-

achten 

bundesweit 

Lernbeeinträchtigte 

und sozial Benach-

teiligte Jugendliche, 

die ohne diese 

Förderung eine be-

triebliche Ausbil-

dung nicht begin-

nen, fortsetzen  

oder erfolgreich 

beenden können 

Finanzierung 

durch BA, 

Ausschrei-

bungsmaß-

nahme 

www.bmas.

de 

 

 

24 
Berufsausbil-

dung in überbe-

trieblichen Ein-

BA 
Berufsabschluss 

für Jugendliche, 

die unter regulä-

Fachliche und sozialpä-

dagogische Betreuung 

während der Ausbildung; 

Regel-

instru-

ment 

bundesweit 
Lernbeeinträchtigte 

oder sozial benach-

teiligte Jugendliche, 

Finanzierung 

durch BA, 

Ausschrei-

www.arbeit

sagentur.de 

http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2015/mehr-unterstuetzung-fuer-fluechtlinge-in-berufsausbildung.html
http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2015/mehr-unterstuetzung-fuer-fluechtlinge-in-berufsausbildung.html
http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2015/mehr-unterstuetzung-fuer-fluechtlinge-in-berufsausbildung.html
http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2015/mehr-unterstuetzung-fuer-fluechtlinge-in-berufsausbildung.html
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/dienststellen/rdnsb/hildesheim/Agentur/BuergerinnenundBuerger/Ausbildung/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI640944
https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/dienststellen/rdnsb/hildesheim/Agentur/BuergerinnenundBuerger/Ausbildung/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI640944
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NR. TITEL 
FÖRDERNDE 
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REGIONALE 
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TRÄGER 

WEITERE 

INFORMA-

TIONEN 

richtungen (BaE) ren Bedingungen 

eine Ausbildung 

nicht erfolgreich 

absolvieren kön-

nen  

Durchführung in zwei un-

terschiedlichen Modellen: 

Integratives Modell: 

Fachpraktische Unter-

weisung bei einem Bil-

dungsträger 

Kooperatives Modell: 

Fachpraktische Unter-

weisung im Kooperati-

onsbetrieb 

SGB III, 

pers. Vo-

rausset-

zungen 

(z. B. 

Aufent-

haltssta-

tus) be-

achten 

die auch mit abH 

oder AsA keine 

Ausbildung erfolg-

reich absolvieren 

können 

bungsmaß-

nahme 

 

25 

Berufsausbil-

dungsbeihilfe 

(BAB) 

BA 

Finanzielle Un-

terstützung, um 

Jugendlichen mit 

eigenem Haus-

stand einen 

Berufsabschluss 

zu ermöglichen 

Individuelle Berechnung 

(abhängig von der Art 

der Unterbringung und 

dem verfügbaren Ein-

kommen) 

Regel-

instru-

ment 

SGB III, 

pers. Vo-

rausset-

zungen 

(z. B. 

Aufent-

haltssta-

tus) be-

achten 

bundesweit 

Auszubildende, 

wenn sie während 

ihrer Ausbildung 

nicht bei den Eltern 

wohnen können 

bzw. als Volljährige 

einen eigenen 

Hausstand haben 

Finanzierung 

durch die BA 

www.bma

s.de 

 

www.babre

chner.arbeit

sagentur.de  

26 

Berufsbezogene 

Deutschförde-

rung für Migran-

tinnen und Mig-

BMAS, 

BAMF, ESF  

Verbesserung 

der Chancen zur 

Integration in den 

ersten Arbeits-

Gesamtprogramm Spra-

che (GPS): berufsbezo-

gene Deutschsprachför-

derung - Basismodule 

Regel-

förde-

rung, 

Start 

bundesweit 

Personen mit Mig-

rationshintergrund, 

Geduldete, die eine 

Aufenthaltserlaub-

BAMF 

www.bamf

.de 

 

http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2015/mehr-unterstuetzung-fuer-fluechtlinge-in-berufsausbildung.html
http://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2015/mehr-unterstuetzung-fuer-fluechtlinge-in-berufsausbildung.html
http://www.babrechner.arbeitsagentur.de/
http://www.babrechner.arbeitsagentur.de/
http://www.babrechner.arbeitsagentur.de/
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/DeutschBeruf/Bundesprogramm-45a/bundesprogramm-45a-node.html
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/DeutschBeruf/Bundesprogramm-45a/bundesprogramm-45a-node.html
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ranten markt bauen direkt auf Integra-

tionskurs auf, d.h. besse-

re Verzahnung 

07/2016,  nis aus dringenden 

humanitären, per-

sönlichen Gründen 

und erheblichen öf-

fentlichen Interes-

sen besitzen, sowie 

Asylbewerberinnen 

und -bewerber mit 

Bleibeperspektive 

IV. MAßNAHMEN VON WIRTSCHAFTSORGANISATIONEN 

27 
Integrations-

lotsen 

Südwest-

metall 

Vermittlung von 

Flüchtlingen in 

Ausbildung und 

Beschäftigung 

durch umfassen-

de Beratung und 

Unterstützung 

von Unterneh-

men 

Beratung und Unterstüt-

zung von Unternehmen, 

indem bestehende An-

gebote gebündelt und 

transparent dargestellt 

werden; intensive Zu-

sammenarbeit mit Agen-

turen für Arbeit und Job-

centern sowie weiteren 

Akteuren in der Flücht-

lingsarbeit; Unterstüt-

zung beim Matching 

02/2016 -

01/2017 

(optional 

Verlän-

gerung 

bis 

01/2018) 

BW 

Personal- und Aus-

bildungsverantwort-

liche sowie aner-

kannte Flüchtlinge 

und Geduldete.  

Bildungswerk 

der Baden-

Württembergi-

schen Wirt-

schaft e. V. / 

BBQ Berufli-

che Bildung 

gGmbH 

 

www.sued

westme-

tall.de 

 

28 

Beratung und 

Unterstützung 

von Flüchtlingen 

in der handwerk-

BWHT 

Unterstützung 

von Flüchtlingen 

in der handwerk-

lichen Ausbil-

Ganzheitliche und integ-

rative Beratung und Un-

terstützung vor, während 

und nach der Ausbil-

seit 

1/2016 
BW 

Ausbildungsinte-

ressierte und Aus-

zubildende, Ausbil-

dungsbetriebe 

Handwerks-

kammern und 

Fachverbände 

des Hand-

 

http://www.suedwestmetall.de/
http://www.suedwestmetall.de/
http://www.suedwestmetall.de/
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lichen Ausbil-

dung (BerUF-

hA)
3
 

dung mit dem 

Ziel eines erfolg-

reichen Berufs-

abschlusses 

dung; Beratung von Aus-

bildungsbetrieben; An-

passung von Maßnah-

men der überbetriebli-

chen Ausbildung; Ver-

mittlung von Unterstüt-

zungsleistungen, etc. 

werks 

29 

Ankommen in 

Deutschland – 

Gemeinsam un-

terstützen wir In-

tegration 

DIHK/BWIHK 

Steuerung und 

Unterstützung 

der lokalen IHK-

Initiativen zur In-

tegration von 

Flüchtlingen in 

Ausbildung und 

Beschäftigung 

Beratung der Betriebe; 

Einwerbung von Ausbil-

dungs- und EQ-Plätzen; 

berufliche Orientierung 

für junge Flüchtlinge; 

Identifikation geeigneter 

Bewerber/-innen; Unter-

stützung und Begleitung 

während der Ausbildung 

u. v. m. 

seit 2016 bundesweit 

Unternehmen, 

Ausbildungsver-

antwortliche, aner-

kannte und gedul-

dete Flüchtlinge  

Industrie- und 

Handelskam-

mern in Ba-

den-

Württemberg 

www.dihk.d

e 

 

 

 

 

 

 

                                                

3 
Arbeitstitel 

http://www.dihk.de/presse/meldungen/2015-12-08-schweitzer-aktionsprogramm-fluechtlinge
http://www.dihk.de/presse/meldungen/2015-12-08-schweitzer-aktionsprogramm-fluechtlinge
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

BA   Bundesagentur für Arbeit 

BAMF   Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

BMAS  Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 

BMBF   Bundesministerium für Bildung und Forschung 

BMWi   Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

BMZ   Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

BWHT  Baden-Württembergischer Handwerkstag e. V. 

BWIHK  Baden-Württembergischer Industrie- und Handelskammertag e. V. 

DIHK   Deutscher Industrie- und Handelskammertag e. V. 

ESF   Europäischer Sozialfonds der Europäischen Union 

KM   Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 

WM    Ministerium Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 

MWK   Ministerium für Wissenschaft Forschung und Kunst Baden- Württemberg 

RD BW  Regionaldirektion Baden-Württemberg der Bundesagentur für Arbeit 

SM   Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg 

ZDH   Zentralverband des Deutschen Handwerks 

ZEW   Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 


